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«Wellness» ist längst zum Allerweltswort
degeneriert. Wellnesssocken, Wellness-
drinks, Wellnesswattestäbchen – Well-
ness, eine Schwabbelworthülse. Hart wie
Valser Quarzit hält sich hingegen ein
Vorurteil: Wellnesshotels, heisst es im
Volksmund, sind zu teuer in der Schweiz.
Für Spas, die dem Portemonnaie nicht
weh tun, müsse man gen Austria fahren.

Stimmt das? Gibts hier zu Lande
wirklich keine günstigen Angebote? Für
den Gegenbeweis müsste wohl zuerst
einmal definiert sein, was denn «günstig»
in Zahlen heissen könnte. Die Frage geht
an eine reiseerfahrene Fokusgruppe auf
der Redaktion der SONNTAGSZEITUNG.
Was, bitteschön, dürfte ein Wellness-
Weekend zu zweit in der Schweiz mit
zwei Übernachtungen kosten?

«Günstig wäre», so der Ressortleiter
Wissen, «ein Weekend unter 500 Fran-
ken.» Selber habe er nämlich, sagt der
Gelehrte, solche Angebote im süddeut-
schen Raum schon öfters ausprobiert.
«Zu tief!», wirft der Berufs-Globetrotter
und Ressortleiter Reisen ein: Als günstig
sei zu taxieren, was «unter 1000 Franken
liegt». Was wiederum der Trend-Redak-
torin zu weit geht. Ihr Einsteigerpreis:
«So um 500 Franken», sagt die Mitt-
zwanzigerin, «das würde ich machen.»
Und was sagt die (österreichische!) Wer-
beleiterin? Sie veranschlagt einen Güns-
tigpreis auf «600 bis 700 Franken». Mit
einer Einschränkung: «Es müsste ein be-
kanntes Hotel sein, eines, über das ich
schon einmal gelesen habe.»

Das ist die Krux: Jene Schweizer Well-
nesshotels, die günstige Packages anbie-
ten, werden in der Presse selten besun-
gen, und für flächendeckendes Marke-
ting in eigener Sache fehlt ihnen das
Geld. Den ewigen Österreich-Schweiz-
Vergleich kennt man selbstredend auch
bei Schweiz Tourismus. Man übt sich
dort in sanfter Selbstkritik: «Es dürfte»,
sagt Schweiz-Tourismus-Sprecher Oliver
Kerstholt, «mehr günstige Angebote ge-
ben. Und die bereits bestehenden preis-
werten Wellnessangebote, besonders
auch diejenigen für die Zwischensaison,
könnte man besser kommunizieren.»

Das Rössli in Weggis zählt zu den

günstigsten Anbietern im Lande

Tatsächlich haben viele der kleineren
Schweizer Wellnesshotels begonnen, ih-
re Häuser auch in der Zwischensaison zu
öffnen. Wie etwa Josef Nölly in Weggis.
War sein Dreisternebetrieb Rössli früher
noch von November bis Anfang März ge-
schlossen, so ist er nun ganzjährig offen.
Nölly hat das wohl günstigste Well-
nessangebot im Lande: Für 460 Franken
kann ein Paar zweimal übernachten,
frühstücken und sich in der 200-Quad-
ratmeter-Wellnessanlage mit helvetisch-
römischer Therme, Sauna und Eukalyp-
tusdampfbad umtun. Zusätzlich lässt
Nölly für dieses «Schnupper-Wellness-
arrangement» noch eine Teilkörpermas-
sage oder ein Thalassobad sowie einen
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Endlich günstig. Ihre Wellness-Schweiz
Verwöhn-Hotels, die auch dem Portemonnaie gut tun? Die gibt es – und immer mehr sind das ganze Jahr geöffnet

Hotel Rössli***, Weggis LU
Zwei-Nächte-Pauschale:
460 Franken
Mit Halbpension: 580 Fr.
Extras: 1 Solarium- oder
Whirlpoolerlebnis, 1 Teilkörper-
massage oder Thalassobad 
mit Wickel inklusive
Wellness-Zone: 200 m2

Pluspunkte:SagenhafterPreis,
grossesBeauty-Angebot,Gratis-
eintritt fürsörtlicheHallenbad,
Gratiseintritt in dieWellness-An-
lagedesHotelsGraziella inWeggis.
Minuspunkt: Weder Innen-
noch Aussenpool, Whirlpool
kostenpflichtig, kein separater
Fitnessraum.
Infos: Tel 041 392 27 27,
www.wellness-roessli.ch

Hotel Waldegg****,
Engelberg OW
Zwei-Nächte-Pauschale:
620** Franken
Mit Halbpension: 784 Fr.
Extras: Kostenloser Hotelbus
ins Zentrum von Engelberg
(das Hotel liegt leicht oberhalb
des Dorfes)
Wellness-Zone: 475 m2

Pluspunkte: Grosse Zimmer,
Solebad mit toller Aussicht,
ansprechender Fitnessraum. 
Minuspunkt: Nur sehr kleiner
Ruheraum
Infos: Tel 041 637 18 22,
www.waldegg-engelberg.ch

Hotel Eienwäldli***, 
Engelberg OW
Zwei-Nächte-Pauschale:
572 Franken*
Mit Halbpension: 692 Fr.
Extras: Eine Vollmassage
pro Person und Aufenthalt
inklusive
Wellness-Zone: 700 m2

Pluspunkte: Grosse Zimmer,
familiäre Atmosphäre, schöne
Saunalandschaft. 
Minuspunkt: Wegen Kinder-
rutsche (und deren Benutzer)
kanns lärmig werden am Pool. 
Infos: Tel 041 637 19 49,
www.eienwaeldli.ch

Swiss Holiday Park****,
Morschach SZ
Zwei-Nächte-Pauschale:
580 Franken
Mit Halbpension: 736 Fr.
Extras: Eintritt ins grosse
Erlebnisbad inbegriffen
Wellness-Zone: 780 m2

Pluspunkte: Grosses Fitness-
zentrum, schöne irisch-römische
Termenanlage. 
Minuspunkt: Lange Wege vom
Zimmer zur Wellness-Anlage
Infos: Tel 041 825 50 50,
www.shp.ch

*alle Preise jeweils für zwei Personen
zusammen im DZ mit freier Benützung
der Wellness-Zone und Frühstück,
aktuelle Zwischensaisonpreise. 
**Ab 7. März 

Vier Wohlfühl-Weekends in der Schweiz unter 1000 Franken
Wo Wellness draufsteht,
muss auch Wellness drin
sein. Mit dem Boom der
Wohlfühlhotels halten
strengere Normen Einzug.
Total sind in der Schweiz
77 Hotels und Kurhäuser
als «Wellness»-Betriebe
zertifiziert, 14 davon sind
Dreisternehotels, 41 Vier-
und 22 Fünfsternehotels. 
Diese (Infrastruktur-)Anfor-
derungen muss ein Schweizer
Hotel unter anderem

mindestens erfüllen, damit
es sich «Wellness-Hotel»
nennen kann. 
q Drei verschiedene Sauna-
Angebote oder Hallen- oder
Aussenschwimmbad
q Wellness-Anlage muss
mindestens zehn Stunden
pro Tag zugänglich sein.
q Massage- oder anderes
Entspannungsangebot
im Hause
q Fitness-Angebot mit
min. drei Ausdauergeräten

q Beauty-Angebot mit
Gesichts- oder Körperpflege
im Haus oder nicht weiter
als zehn Minuten Transport-
weg vom Hotel entfernt.
q Angebot an ausgewoge-
ner Ernährung
q Qualifiziertes und aus-
gebildetes Personal im
Wellnessbereich
Infos generell:
Schweiz Tourismus,
www.myswitzerland.com,
Tel 00800 100 200 32

Für «Wellness-Hotels» gelten strengere Normen

ANZEIGE

Solariumeintritt springen. «Einsteiger-
angebot» nennt Nölly den Preiswurf und
freut sich, dass viele der jungen Gäste zu-
sätzliche Behandlungen in der Rössli-
Beautyabteilung «La Mira» buchen.

Noch drastischer als Nölly räumte
Junghotelier Marco von Euw (31) im En-
gelberger Viersternehaus Waldegg auf.
Früher war das Waldegg noch den gan-
zen Mai und von Mitte Oktober bis Mit-
te Dezember geschlossen. Jetzt ist es das
ganze Jahr über offen. Mit der neu eröff-
neten und drei Millionen Franken teuren
Wellnessanlage will von Euw nun ganz-
jährig Gäste anziehen. Für 620 Franken
übernachtet ein Paar zweimal, stärkt sich
beim Frühstück und geniesst aus dem
Solebad hinaus einen prächtigen Blick
auf die Berge. Zwar ist das Waldegg noch
nicht als Wellnesshotel zertifiziert. Wie
gut sich der Spa anfühlt, testen dieser Ta-
ge die Mister-Schweiz-Kandidaten die
von Euw in einem Marketingcoup in sein
Hotel holen konnte.

Die Schweizer Reisekasse Reka

betreibt eine günstige Wellnessoase

Erfrischendes zum ewigen Österreich-
Vergleich ist im Engelberger Dreisterne-
hotel Eienwäldli zu vernehmen: «Was
soll ich», sagt Gastgeberin Trudy Herzog,
«den Gästen über höhere Löhne und
höhere Beschaffungskosten hier zu Lan-
de erzählen? Nützt eh nichts!» Viel bes-
ser sei es doch, den Gästen ein gutes An-
gebot zu machen. Für 572 Franken über-
nachtet ein Paar zweimal im Eienwäldli,
und in der grossen Saunalanschaft aus
Holz und Granit wird es zwei Tage lang
nicht langweilig.

Dass Wellness zu günstigen Preisen
einem Bedürfnis entspricht, hat die
Schweizer Reisekasse Reka mit ihrer ers-
ten Wellnessoase im Feriendorf Montfau-
con bewiesen. Das Dorf im Jura ist ein
Renner unter den Reka-Angeboten. Mit
dem Reka-Feriendorf beim Swiss Holi-
day Park in Morschach hat die Reisekas-
se ihr Wellnessangebot noch ausgebaut.
Der Swiss Holiday Park, lange nur für
Negativschlagzeilen gut und mittlerweile
im Besitz der Schwyzer Kantonalbank,
hat sich aufgefangen und bietet jetzt
ebenfalls Wochenendarrangements für
Hotelgäste an. Zweimal übernachten,
frühstücken, unbeschränkter Wellness-
zugang für 580 Franken. «Auch Leute
ohne dick gefülltes Portemonnaie wollen
Wellness erleben», sagt Swiss-Holiday-
Park-Chef Walter Trösch. Trösch bietet
mit einem übergrossen Fitnessraum, ei-
nem Spassbad mit Aussenbereich, einer
Saunalandschaft und einer römisch-iri-
schen Therme ein abgerundetes Pro-
gramm. Im Swiss Holiday Park öffnet zu-
dem bald eine Beautyabteilung.

Unser Trip zu den Zentralschweizer
Wohlfühl-Preiswert-Oasen zeigt: Es gibt
in diesem Land eine Wellnesshotellerie,
die auch dem Porteomannaie gut tut.
Und auch in der kritischen Fokusgruppe
der SONNTAGSZEITUNG gibts nichts mehr
schönzureden: Alle preislichen Vorstel-
lungen wurden erfüllt.Reale Entspannung unter künstlichen Orangen: Ruheraum im Dreisternehotel Rössli in Weggis FOTO:  BRUNO SCHL ATTER


